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@ Wollsocken, ich sehe es genauso wie du, habe ich das missverständlich ausgedrückt? (Ich
lasse auch so wenig rechnen wie möglich, wir haben halt in Baden-Württemberg Zentralabitur
mit Henderson-Hasselbalch, allerdings ohne Nernst (genau daran dachte ich, als ich oben
formulierte). Die Nernstsche Gleichung ist aber für einen immer wieder gestellten Aufgabentyp
im Abitur sehr hilfreich, ich unterrichte es daher eine Doppelstunde, aber auch nicht mehr. Ich
erlebe auch immer wieder, dass die Herleitung guten Mathe-Schülern beim Verständnis hilft,
andere schalten ab und verwenden nur die fertige Formel.

Die Sorge des TE fand ich bzgl. Unterricht unbegründet (ich denke an meinen Bio-/und
Chemiekollege), aber wie wir alle festgestellt haben, im Chemiestudium ist Mathe der
Stolperstein. Wenn bereits Sorgen wegen der Stöchiometrie (Kl. 8 ) bestehen, glaube ich nicht,
dass das Studium schaffbar ist. (Aber die Unis verlangten damals unterschiedlich viel von
Lehramtler. Meine Studienfreundin hat daher erfolgreich gewechselt, das war uns vor
Studienbeginn nicht klar. Deshalb mein Tipp, sich vorher zu informieren.)

Ich hatte keinen Chemie-LK, weil er nicht zustande kam und ich überlegte, deshalb die Schule
zu wechseln (ich wollte unbedingt Chemie studieren). Mir wurde damals von meinen beiden
Chemielehrern Mathe- und Physik-LK empfohlen, das sei wichtiger für das Chemiestudium.
Ohne Mathe-LK hätte ich definitiv mehr Probleme (im Chemiestudium) gehabt, für Mathe war es
egal (Uni-Mathe hatte wenig mit meinem LK zu tun.)
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